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Amtlicher Teil

Verbindlicherklärung der 20. Verordnung zur Änderung 
des Regionalplans der Region Würzburg (2)
Kapitel B X „Energieversorgung“, Teilfortschreibung Ab-
schnitt 5.1 „Windenergie“ (vormals „Windkraftnutzung“)

Bekanntmachung vom 11.06.2026 Nr. 24-8326-11-8-21

In seiner Sitzung am 17. Dezember 2025 hat der Planungs-
ausschuss des Regionalen Planungsverbands Würzburg die 
20. Verordnung zur Änderung des Regionalplans der Region 
Würzburg (2) zur Änderung des Kapitels B X „Energieversor-
gung“, Teilfortschreibung Abschnitt 5.1 „Windenergie“ (vor-
mals „Windkraftnutzung“) beschlossen.

Aufgrund von Art. 22 Abs. 1 Satz 2 Bayerisches Landespla-
nungsgesetz (BayLplG) vom 25. Juni 2012 (GVBl. S. 254, 
BayRS 230-1-W), geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2024 
(GVBl. S. 257), hat die Regierung von Unterfranken als höhere 
Landesplanungsbehörde mit Bescheid vom 08. Mai 2026 die 
20. Verordnung des Regionalplans Würzburg (2) für verbind-
lich erklärt.

Hiermit wird gemäß Art. 18 Satz 1 und Art. 22 Abs. 1 Satz 3 
BayLplG i.d.F. vom 23.07.2024 auf die Bekanntgabe und Ver-
öff entlichung dieser 20. Verordnung zur Änderung des Regio-
nalplans der Region Würzburg (2) hingewiesen. Die Änderung 
des Regionalplans liegt gemäß Art. 18 Satz 1 und Art. 22 Abs. 
1 Satz 3 BayLplG i.d.F. vom 23.07.2024 ab dem Tag ihres 
Inkrafttretens (23.06.2026) bei der Regierung von Unterfran-
ken als höherer Landesplanungsbehörde, Peterplatz 9, 97070 
Würzburg, Zimmer 210, während der allgemeinen Besuchszei-
ten (Montag bis Donnerstag 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr und von 
13.30 Uhr bis 16.00 Uhr sowie Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 

Uhr) zur Einsichtnahme aus. Vor einer Einsichtnahme ist eine 
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 0931/380-1214 
erforderlich.

Darüber hinaus ist die Verordnung in das Internet eingestellt 
unter:

Regionalplan Region Würzburg (2) - Regierung von Unterfranken

(Navigation: Button „Aufgaben“ – „Wirtschaft, Landesent-
wicklung, Heimat und Verkehr“ – „Raumordnung, Landes- und 
Regionalplanung“ – „Regionalplan Region Würzburg (2)“ – 
Rechtskräftige Änderungen – 20. Verordnung zur Änderung 
des Regionalplans).

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften, der Verletzung 
des Entwicklungsgebots und von Mängeln des Abwägungsvor-
gangs sowie auf die Rechtsfolgen des Art. 21 BayLplG i.d.F. 
vom 01.04.2026 wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach Art. 21 Abs. 1 Nrn. 1, 2 und 3 BayLplG beachtli-
che Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des Art. 21 Abs. 2 BayLplG be-
achtliche Verletzung des Art. 15 Abs. 1 Satz 1 BayLplG,

3. ein nach Art. 21 Abs. 3 BayLplG beachtlicher Mangel des 
Abwägungsvorgangs,

4. eine nach Art. 21 Abs. 4 BayLplG beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über die Umweltprüfung,

wenn sie nicht innerhalb von sechs Monaten ab Bekanntma-

https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/aufgaben/177666/177670/eigene_leistung/el_00276/index.html
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chung des Regionalplans schriftlich gegenüber dem Regionalen 
Planungsverband Würzburg, c/o Landratsamt Main-Spessart, 
Marktplatz 8, 97753 Karlstadt, geltend gemacht werden; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen.

Würzburg, 11.06.2026
Regierung von Unterfranken

Dr. Susanne Weizendörfer
Regierungspräsidentin

Apl-l 8326                                    RABl  S. 132

Verbindlicherklärung der 19. Verordnung zur Änderung 
des Regionalplans der Region Bayerischer Untermain (1) 
Neufassung der Kapitel 3.1 „Siedlungsstruktur“ und 5.1 
„Mobilität“

Bekanntmachung vom 12.06.2026 Nr. 24-8326-10-8-8

In seiner Sitzung am 06. Februar 2026 hat der Planungsaus-
schuss des Regionalen Planungsverbands Bayerischer Unter-
main die 19. Verordnung zur Änderung des Regionalplans der 
Region Bayerischer Untermain (1) zur Neufassung der Kapitel 
3.1 „Siedlungsstruktur“ und 5.1 „Mobilität“ beschlossen.

Aufgrund von Art. 22 Abs. 1 Satz 2 Bayerisches Landespla-
nungsgesetz (BayLplG) vom 25. Juni 2012 (GVBl. S. 254, 
BayRS 230-1-W), geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2024 
(GVBl. S. 257) hat die Regierung von Unterfranken als höhere 
Landesplanungsbehörde mit Bescheid vom 01. Juni 2026 die 
19. Verordnung des Regionalplans Bayerischer Untermain (1) 
für verbindlich erklärt.

Hiermit wird gemäß Art. 18 Satz 1 und Art. 22 Abs. 1 Satz 3 
BayLplG i.d.F. vom 23.07.2024 auf die Bekanntgabe und Ver-
öff entlichung dieser 19. Verordnung zur Änderung des Regio-
nalplans der Region Bayerischer Untermain (1) hingewiesen. 
Die Änderung des Regionalplans liegt gemäß Art. 18 Satz 1 
und Art. 22 Abs. 1 Satz 3 BayLplG i.d.F. vom 23.07.2024 ab 
dem Tag ihres Inkrafttretens (23.06.2026) bei der Regierung 
von Unterfranken als höherer Landesplanungsbehörde, Peter-
platz 9, 97070 Würzburg, Zimmer 210, während der allgemei-
nen Besuchszeiten (Montag bis Donnerstag 08.30 Uhr bis 11.30 
Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr sowie Freitag von 08.30 
Uhr bis 12.00 Uhr) zur Einsichtnahme aus. Vor einer Einsicht-
nahme ist eine Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 
0931/380-1214 erforderlich. 

Darüber hinaus ist die Verordnung in das Internet eingestellt 
unter 

Regionalplan Region Bayerischer Untermain (1) - Regierung von Unterfranken (bayern.de)

(Navigation: Button „Aufgaben“ – „Wirtschaft, Landesent-
wicklung, Heimat und Verkehr“ – „Raumordnung, Landes- und 
Regionalplanung“ – „Regionalplan Region Bayerischer Unter-
main (1)“ – Rechtskräftige Fortschreibungen – 19. Verordnung 
zur Änderung des Regionalplans).

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften, der Verletzung 
des Entwicklungsgebots und von Mängeln des Abwägungsvor-
gangs sowie auf die Rechtsfolgen des Art. 21 BayLplG i.d.F. 
vom 01.04.2026 wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach Art. 21 Abs. 1 Nrn. 1, 2 und 3 BayLplG beachtli-
che Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung von Art. 21 Abs. 2 BayLplG be-

achtliche Verletzung des Art.  15 Abs. 1 Satz 1 BayLplG,

3. ein nach Art. 21 Abs. 3 BayLplG beachtlicher Mangel des 
Abwägungsvorgangs,

4. eine nach Art. 21 Abs. 4 BayLplG beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über die Umweltprüfung,

wenn sie nicht innerhalb von sechs Monaten ab Bekanntma-
chung des Regionalplans schriftlich gegenüber dem Regiona-
len Planungsverband Bayerischer Untermain, c/o Landratsamt 
Aschaff enburg, Bayernstraße 18, 63739 Aschaff enburg, geltend 
gemacht werden; der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist darzulegen.

Würzburg, 12.06.2026
Regierung von Unterfranken

Dr. Susanne Weizendörfer
Regierungspräsidentin

Apl-l 8326                                    RABl  S. 133

Verbindlicherklärung der 20. Verordnung zur Änderung 
des Regionalplans der Region Bayerischer Untermain (1) 
Aufhebung des Vorranggebietes für Spezialton ST2 „Öst-
lich Alzenau“, Ziel 3.2.2.3-01

Bekanntmachung vom 12.06.2026 Nr. 24-8326-10-9-8

In seiner Sitzung am 06. Februar 2026 hat der Planungsaus-
schuss des Regionalen Planungsverbands Bayerischer Unter-
main die 20. Verordnung zur Änderung des Regionalplans der 
Region Bayerischer Untermain (1) zur Aufhebung des Vorrang-
gebietes für Spezialton ST2 „Östlich Alzenau“, Ziel 3.2.2.3-01 
beschlossen.

Aufgrund von Art. 22 Abs. 1 Satz 2 Bayerisches Landespla-
nungsgesetz (BayLplG) vom 25. Juni 2012 (GVBl. S. 254, 
BayRS 230-1-W), geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2024 
(GVBl. S. 257) hat die Regierung von Unterfranken als höhere 
Landesplanungsbehörde mit Bescheid vom 01. Juni 2026 die 
20. Verordnung des Regionalplans Bayerischer Untermain (1) 
für verbindlich erklärt.

Hiermit wird gemäß Art. 18 Satz 1 und Art. 22 Abs. 1 Satz 3 
BayLplG i.d.F. vom 23.07.2024 auf die Bekanntgabe und Ver-
öff entlichung dieser 20. Verordnung zur Änderung des Regio-
nalplans der Region Bayerischer Untermain (1) hingewiesen. 
Die Änderung des Regionalplans liegt gemäß Art. 18 Satz 1 
und Art. 22 Abs. 1 Satz 3 BayLplG i.d.F. vom 23.07.2024 ab 
dem Tag ihres Inkrafttretens (23.06.2026) bei der Regierung 
von Unterfranken als höherer Landesplanungsbehörde, Peter-
platz 9, 97070 Würzburg, Zimmer 210, während der allgemei-
nen Besuchszeiten (Montag bis Donnerstag 08.30 Uhr bis 11.30 
Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr sowie Freitag von 08.30 
Uhr bis 12.00 Uhr) zur Einsichtnahme aus. Vor einer Einsicht-
nahme ist eine Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 
0931/380-1214 erforderlich. 

Darüber hinaus ist die Verordnung in das Internet eingestellt 
unter 

Regionalplan Region Bayerischer Untermain (1) - Regierung von Unterfranken (bayern.de)

(Navigation: Button „Aufgaben“ – „Wirtschaft, Landesent-
wicklung, Heimat und Verkehr“ – „Raumordnung, Landes- und 
Regionalplanung“ – „Regionalplan Region Bayerischer Unter-
main (1)“ – Rechtskräftige Fortschreibungen – 20. Verordnung 
zur Änderung des Regionalplans).

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften, der Verletzung 

https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/aufgaben/177666/177670/eigene_leistung/el_00223/index.html
https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/aufgaben/177666/177670/eigene_leistung/el_00223/index.html
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des Entwicklungsgebots und von Mängeln des Abwägungsvor-
gangs sowie auf die Rechtsfolgen des Art. 21 BayLplG i.d.F. 
vom 01.04.2026 wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach Art. 21 Abs. 1 Nrn. 1, 2 und 3 BayLplG beachtli-
che Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung von Art. 21 Abs. 2 BayLplG be-
achtliche Verletzung des Art. 15 Abs. 1 Satz 1 BayLplG,

3. ein nach Art. 21 Abs. 3 BayLplG beachtlicher Mangel des 
Abwägungsvorgangs,

4. eine nach Art. 21 Abs. 4 BayLplG beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über die Umweltprüfung,

wenn sie nicht innerhalb von sechs Monaten ab Bekanntma-

chung des Regionalplans schriftlich gegenüber dem Regiona-
len Planungsverband Bayerischer Untermain, c/o Landratsamt 
Aschaff enburg, Bayernstraße 18, 63739 Aschaff enburg, geltend 
gemacht werden; der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist darzulegen.

Würzburg, 12.06.2026
Regierung von Unterfranken

Dr. Susanne Weizendörfer
Regierungspräsidentin

Apl-l 8326                                    RABl  S. 133

Sicherheit, Kommunales und Soziales

Haushaltssatzung und Haushaltsplan des Zweckverbandes 
Interkommunaler Gewerbepark Conn Barracks für das 
Haushaltsjahr 2026

Bekanntmachung vom 27.05.2026 Nr. 12-1444.08-3-17

I.

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Interkom-
munaler Gewerbepark Conn Barracks hat in ihrer Sitzung am 
14.04.2026 die Haushaltssatzung einschließlich ihrer Anlagen 
für das Haushaltsjahr 2026 beschlossen

Der Zweckverband Interkommunaler Gewerbepark Conn Bar-
racks hat die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 der 
Regierung von Unterfranken als Rechtsaufsichtsbehörde vor-
gelegt. Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungs-
pfl ichtigen Bestandteile.

Die Haushaltssatzung samt Anlagen liegt bis zur nächsten 
amtlichen Bekanntmachung einer Haushaltssatzung in der Ge-
schäftsstelle des Zweckverbandes, Schrammstraße 1, 97421 
Schweinfurt, während der Geschäftszeiten öff entlich zur Ein-
sichtnahme auf.

Nachfolgend wird die Haushaltsatzung öff entlich bekannt ge-
macht.

Würzburg, 27.05.2026
Regierung von Unterfranken

Johannes Hardenacke
Abteilungsdirektor

II.

Auf Grund des § 17 der Verbandssatzung und der Art. 40 Abs. 1 
und Art. 41 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit 
i.V.m. Art. 63 ff . der Gemeindeordnung erlässt der Zweckver-
band „Interkommunaler Gewerbepark Conn Barracks“ folgen-
de Haushaltssatzung:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wird 

im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben auf  1.441.500,00 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben auf  20.505.000,00 €

festgesetzt.

§ 2

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3

Verpfl ichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

§ 4

Die Verbandsumlagen werden wie folgt festgesetzt:

A. Verwaltungsumlage:

Der durch Gebühren und sonstige Einnahmen nicht gedeckte 
Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben im Verwaltungshaus-
halt (Umlagesoll) wird auf 172.000,00 € festgesetzt.

B. Investitionsumlage:

Der durch Staatszuschüsse und sonstige Einnahmen nicht ge-
deckte Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögens-
haushalt (Umlagesoll) wird auf 0 € festgesetzt.

Die Umlage wird von den Verbandsmitgliedern zu gleichen 
Teilen erhoben.

§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 150.000,00 € 
festgesetzt.

§ 6

Die Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2026 in Kraft.

Schweinfurt, 15.05.2026

Florian Töpper, Landrat
Verbandsvorsitzender

Apl-l 1444                                    RABl  S. 134



Amtsblatt der Regierung von  Unterfranken Nr. 12/2026 vom 22.06.2026

135

Wirtschaft, Landesentwicklung, Heimat und Verkehr

Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverbands 
Main-Rhön (3)

Bekanntmachung vom 10.06.2025 Nr. 24-8321.3-1-20-3

I.

Der Regionale Planungsverband Main-Rhön hat um Veröff ent-
lichung der nachfolgenden Bekanntmachung gebeten.

Würzburg, 10.06.2025
Regierung von Unterfranken

B r ü c k n e r
Leiter des Bereichs
Wirtschaft, Landesentwicklung, Heimat und Verkehr

II.

Der Regionale Planungsverband Main-Rhön gibt bekannt, dass

am Dienstag, 30. Juni 2026 um 14.00 Uhr

eine Sitzung der Verbandsversammlung stattfi ndet.

Tagungsort:

97714 Oerlenbach
Wilhelm-Hegler-Halle, Am Feuerstein 31

Die Sitzung ist öff entlich.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Bericht des Verbandsvorsitzenden 
Thomas Bold

2. Verabschiedung der ausgeschiedenen Mitglieder des 
Planungsausschusses

3. Änderung der Verbandssatzung (Aufnahme einer zwei-
ten weiteren Stellvertretung)

  – Beratung und Beschlussfassung

4. Neuwahl des/der Verbandsvorsitzenden

5. Neuwahl der Stellvertreter(innen) des/der Verbands-
vorsitzenden

6. Verabschiedung des ausgeschiedenen Verbandsvorsit-
zenden und seiner Stellvertreter

7. Information zur Neubesetzung des Planungsausschus-
ses

8. Aktuelle Herausforderungen der Landesentwicklung 
und Regionalplanung

 (Herr Klaus Ulrich, Abteilungsleiter Landesentwick-
lung, StMWi)

9. Informationen zur Fortschreibung des Regionalplans 
Main-Rhön, Kap. BVII Energieversorgung, insbeson-
dere Abschnitt 5.3. Windenergie (Regionsbeauftragte 
Frau Stefanie Mattern, Regierung von Unterfranken)

10. Sonstiges

Bad Kissingen, den 09.06.2026
Regionaler Planungsverband Main-Rhön

Thomas Bold
Verbandsvorsitzender

Apl-l 8321                                    RABl  S. 135

Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverbandes 
Würzburg (2)

Bekanntmachung vom 12.06.2026 Nr. 24-8321.2-1-26-5

I.

Der Regionale Planungsverband Würzburg hat um Veröff entli-
chung der nachfolgenden Bekanntmachung gebeten.

Würzburg, 12.06.2026
Regierung von Unterfranken

B r ü c k n e r
Leiter des Bereiches
Wirtschaft, Landesentwicklung, Heimat und Verkehr

II.

Der Regionale Planungsverband Würzburg gibt bekannt, dass 
am

Freitag, den 03.07.2026, um 9.00 Uhr 

eine Verbandsversammlung des Regionalen Planungsver-
bandes Würzburg in der Stadthalle Arnstein (Cancale-
Platz 6, 97450 Arnstein) stattfi ndet.

Die Sitzung ist öff entlich.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Bericht zur abgelaufenen Amtsperiode, 
Tätigkeiten und Ausblick

 stv. Verbandsvorsitzende Landrätin Tamara Bischof, 
 Regionsbeauftragte Anja Rock

2. Neuwahlen
2.1  Wahl der/des Verbandsvorsitzenden
2.2  Wahl der beiden Stellvertreter der/des Verbandsvorsit-

zenden

3. Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter für den 
Planungsausschuss

4. Aktuelle Informationen zur Landes- und Regionalpla-
nung

 Ministerialdirigent Klaus Ulrich, Leiter Abteilung 7 „Lan-
desentwicklung“ des Bayerischen Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

5. Sonstiges

Karlstadt, 11.06.2026

Tamara Bischof, Landrätin
stv. Verbandsvorsitzende

Apl-l 8321                                    RABl  S. 135

52. Verbandsversammlung und 112. Sitzung des Regionalen 
Planungsausschusses des Regionalen Planungsverbandes 
Bayerischer Untermain (1) am 03.07.2026

Bek vom 12.06.2026 Nr. 24-8321.1-1-22-4

I.

Der Regionale Planungsverband Bayerischer Untermain hat um 
Veröff entlichung der nachfolgenden Bekanntmachung gebeten.

Würzburg, 12.06.2026
Regierung von Unterfranken

B r ü c k n e r
Leiter des Bereiches
Wirtschaft, Landesentwicklung, Heimat und Verkehr



Amtsblatt der Regierung von  Unterfranken Nr. 12/2026 vom 22.06.2026

136

II.

Bekanntmachung

Der Regionale Planungsverband Bayerischer Untermain gibt 
bekannt, dass am 

Freitag, 03.07.2026, um 09.00 Uhr 
im Kreistagssaal des Landratsamtes Aschaff enburg,
Bayernstr. 18, 63739 Aschaff enburg,

die 52. Sitzung der Verbandsversammlung stattfi ndet.

Die Sitzung ist öff entlich.

Tagesordnung:

TOP 1  Begrüßung des Verbandsvorsitzenden

TOP 2 Herausforderungen der Landes- und Regionalpla-
nung am Bayerischen Untermain

TOP 3  Neuwahlen
3.1  Wahl der/des Verbandsvorsitzenden
3.2  Wahl der Stellvertreter/innen der/des Verbands-

vorsitzenden

TOP 4  Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter/innen 
für den Planungsausschuss

TOP 5  Sonstiges

Der Regionale Planungsverband Bayerischer Untermain gibt 
außerdem bekannt, dass 

im Anschluss an die 52. Verbandsversammlung 

die 112. Sitzung des Regionalen Planungsausschusses 

des Regionalen Planungsverbandes Bayerischer Untermain im 
Kreistagssaal des Landratsamtes Aschaff enburg stattfi ndet. 

Die Sitzung ist öff entlich. 

Tagesordnung:

TOP 1  Jahresabschluss 2025

TOP 2  Haushalt 2026

TOP 3  Sonstiges

Aschaff enburg, 10.06.2026

Dr. Alexander Legler
Landrat und 
Verbandsvorsitzender

Apl-l 8321                                    RABl  S. 136

Nichtamtlicher Teil

BUCHBESPRECHUNGEN

Baumann/Mühlfeld

Satzungen zur Abwasserbeseitigung

91. Aktualisierungslieferung

Dezember 2025

Art.-Nr. 66353091

Preis: 358,98 Euro

Carl Link Kommunalverlag

Die 91. Ergänzungslieferung berücksichtigt die bis September 
2025 ergangene und veröff entlichte Rechtsprechung. Hinzuwei-
sen ist dabei insbesondere auf folgende Punkte:

-  Zum weiteren Planungs- und Gestaltungsspielraum des Ein-
richtungsträgers bei Erfüllung der gesetzlichen Pfl ichtaufgabe 
der Abwasserbeseitigung (Erl. 10.01/8a).

-  Zur Abgrenzung Außenberich zum Innenbereich - Berück-
sichtigung einer zur Bebauung erst vorgesehenen Fläche (Erl. 
10.02/4g).

-  Ein Recht auf Anschluss eines erschlossenen Grundstücks 
an die öff entliche Einrichtung besteht nur nach Maßgabe der 
Stammsatzung (Erl. 10.04/4a)

-  Ein im Grundbuch eingetragenes Geh- und Fahrtrecht berech-
tigt nur zu der damit eingeräumten Nutzungsmöglichkeit des 
belasteten Grundstücks, nicht zu der Verlegung von Leitungen  
(Erl. 10.04/5a).

-  Zur Verpfl ichtung der Gemeinde, begründete Wünsche des 
Eigentümers bei Herstellung eines Grundstücksanschlusses 
zu berücksichtigen (Erl. 10.08/4).

-  Ein berechtigtes Interesse an der nachträglichen Feststellung 
der Unwirksamkeit einer während des anhängigen Normen-

kontrollverfahrens außer Kraft getretenen Vorschrift besteht 
insbesondere dann, wenn deren Inhalt unverändert in eine 
später erlassene Bestimmung übernommen wurden (Erl. 
20.01/5c).

-  Zum maßgeblichen Ansatz beim Erwerb gebrauchter Wirt-
schaftsgüter in der Beitragskalkulation (Erl. 20.1/23) sowie 
in der Gebührenkalkulation (Erl. 20.09/10a).

-  Zum maßgeblichen Ansatz beim Erwerb gebrauchter Wirt-
schaftsgüter in der Beitragskalkulation (Erl. 20.01/23) sowie 
in der Gebührenkalkulation (Erl. 20.09/10a).

-  Zur Erhebung von Herstellungsbeiträgen für Campingplätze 
(Erl. 20.051/14a).

-  Zur Zuständigkeit der Gemeinde für die Verfolgung von Ver-
stößen gegen die Anzeigepfl icht betreff end den Ausbau von 
Dachgeschossen als Ordnungswidrigkeiten (Erl. 20.051/29h).

-  Zur Refi nanzierung beitragsfähiger Aufwendungen im Rahmen 
öff entlich-rechtlicher Verträge (Erl. 20.071/12c).

-  Zu den Anforderungen an eine satzungsrechtliche Regelung 
betreff end die Erhebung von Starkverschmutzerzuschlägen 
(Erl. 20.11/4).

-  Zur Inanspruchnahme im Falle der Abgabehinterziehung durch 
Haftungsbescheid sowie zu strafrechtlichen Aspekten (Erl. 
20.15/2).

-  Die IMBek zum Vollzug des Art. 15 bzw. Art. 12 AGVwGO 
wurde geändert: Neue Muster für Rechtsbehelfsbelehrungen 
(Erl. 69.61).

Im Übrigen wurden die Erläuterungen entsprechend fortgeschrie-
ben bzw. ergänzt.
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Schwenk

Finanzrecht der Kommunen II

Abgabenrecht in Bayern

135. Aktualisierungslieferung 

Dezember 2025

Art.-Nr. 66386135

Preis: 521,25 Euro

Carl Link Kommunalverlag

In der 135. Ergänzungslieferung sind die Änderungen der Mittei-
lungsverordnung, des EStG und des KStG enthalten. Aufgrund 
des Umfangs dieser Lieferung werden das BMF-Schreiben zur 
Mitteilungsverordnung sowie die zwischenzeitlichen Änderun-
gen der AEAO und der GOBD in der 136. Lieferung erfolgen.

Nitsche/Baumann/Mühlfeld

Satzungen zur Wasserversorgung

mit Abgabenregelungen

83. Aktualisierungslieferung

Dezember 2025

Art.-Nr. 66374083

Preis: 341,61 Euro

Carl Link Kommunalverlag

Die 83. Ergänzungslieferung berücksichtigt die bis September 
2025 ergangene und veröff entlichte Rechtsprechung. Hinzuwei-
sen ist dabei insbesondere auf folgende Punkte:

• Der Geltungsbereich einer kommunalen Wasserabgabesatzung 
kann auch auf solche Ortsteile erstreckt werden, die bisher 
von einem Wasserbeschaff ungsverband versorgt wurden (Erl. 
10.01/7a).

• Zum weiten Planungs- und Gestaltungsspielraum des Einrich-
tungsträgers bei Erfüllung der gesetzlichen Pfl ichtaufgabe der 
Wasserversorgung (Erl. 10.01/7a).

• Zur Abgrenzung Außenbereich zum Innenbereich - Berück-
sichtigung einer zur Bebauung erst vorgesehenen Fläche (Erl. 
10.02/4g).

• Ein Recht auf Anschluss eines erschlossenen Grundstücks 
an die öff entliche Einrichtung besteht nur nach Maßgabe der 
Stammsatzung (Erl. 10.04/4).

• Ein im Grundbuch eingetragenes Geh- und Fahrtrecht berech-
tigt nur zu der damit eingeräumten Nutzungsmöglichkeit des 
belasteten Grundstücks, nicht zu der Verlegung von Leitungen 
(Erl. 10.04/5).

• Zur Verpfl ichtung der Gemeinde, begründete Wünsche des 
Eigentümers bei Herstellung eines Grundstücksanschlusses 
zu berücksichtigen (Erl. 10.09/3).

• Ein berechtigtes Interesse an der nachträglichen Feststellung 
der Unwirksamkeit einer während des anhängigen  Normen-
kontrollverfahrens außer Kraft getretenen Vorschrift besteht 
insbesondere dann, wenn deren Inhalt unverändert in eine spä-
ter erlassene Bestimmung übernommen wurde (Erl. 20.01/5c).

• Zum maßgeblichen Ansatz beim Erwerb gebrauchter Wirt-

schaftsgüter der Beitragskalkulation (Erl. 20.01/18) sowie der 
Gebührenkalkulation (Erl. 20.09/8a).

• Zur Erhebung von Herstellungsbeiträgen für Campingplätze 
(Erl. 20.051/13a).

• Zur Zuständigkeit der Gemeinde für die Verfolgung von Ver-
stößen gegen die Anzeigepfl icht betreff end den Ausbau von 
Dachgeschossen als Ordnungswidrigkeiten (Erl. 20.051/28h).

• Zur Refi nanzierung betragsfähiger Aufwendungen im Rahmen 
öff entlich-rechtlicher Verträge (Erl. 20.071/12c).

• Zur Inanspruchnahme im Falle der Abgabenhinterziehung 
durch Haftungsbescheid sowie zu strafrechtlichen Aspekten 
(Erl. 20.15/2).

• Die IMBek zum Vollzug des Art. 15 bzw. Art. 12 AGVwGO 
wurde geändert: Neue Muster für Rechtsbehelfsbelehrungen 
(Erl. 59.61).

Im Übrigen wurden die Erläuterungen entsprechend fortgeschrie-
ben bzw. ergänzt.

Kraus

Eigenüberwachung im Abwasserrecht

84. Aktualisierungslieferung

Dezember 2025

Art.-Nr. 66351084

Preis: 185,40 Euro

Carl Link Kommunalverlag

Im Rahmen der RZWas-Förderung trat zum 1. Januar 2023 das 
Sonderförderprogramm zum Bau von vierten Reinigungsstufen 
zur weitgehenden Elimination von Spurenstoff en nach Nr. 2.4 
RZWas 2021  in Kraft. In eigener Zuständigkeit sollte geprüft 
werden, ob Handlungsbedarf besteht. Auf die Hinweise im Inter-
net wird hingewiesen: Spurenstoff e und vierte Reinigungsstufe 
für Kläranlagen / Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz

Künstliche Intelligenz ist ein Oberbegriff  für Methoden, die auf 
die Automatisierung von Entscheidungsvorgängen abzielen, die 
traditionell menschliche Intelligenz erfordern. Auf Abwasser-
behandlungsanlagen sollte der Einsatz künstlicher Intelligenz 
überprüft werden. Auf die Ausführungen in Kennzahl 11.06, Erl. 

19, wird hingewiesen. Durch die Einführung geeigneter Maß-
nahmen und entsprechender Anpassung an die Betriebsabläufe 
können Kosten eingespart werden.

Das Bayerische Wassergesetz (Kennzahl 30.36) wurde in sei-
nem Art. 35 Abs. 4 durch das Gesetz vom 25.07.2025 (GVBl. 
S. 254) geändert. Die Änderungen wurden in die Sammlung 
eingearbeitet.

Vom LfU wurde das Merkblatt 4.7.3 (Kontrolle der Durchfl uss-
messeinrichtungen) wurde im Januar 2025 überarbeitet neu 
veröff entlicht. In den Anhängen 1 und 2 werden Muster für die 
eigenen Kontrollmessungen beigefügt (Anhang 1: Datenblatt 
Durchfl ussmessung, Anhang 2: Prüfprotokoll für die jährliche 
Kontrolle der Durchfl ussmesseinrichtungen). Das Merkblatt 
kann im Internet eingesehen werden: https://www.lfu.bayern.
de/wasser/merkblattsammlung/teil4_oberirdische _gewaesser/
index.htm.


